
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

^ 144. Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - ;
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier;
(ohne Trägerlohn ) 80 -?>, in dem Bezirk 1 ^ — «I,
außerhalb des Bezirks 1 20 -4. Monats - ,

abonncmcnt nach Verhältnis.

Donnerstag den 9 . Dezember.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-!
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der!
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein . >

1886.

Amtliches.
Die Gerichtsvollzieher

werden angewiesen , die pro 1887 neu anzulegenden
Hauptregister und Kassentagbücher , welche mit gedruck¬
ten Blattzahlen versehen und unter Angabe des Orts
und Jahrgangs ordnungsmäßig überschrieben sein j
müssen , behufs Beglaubigung der Blattzahl unfehl¬
bar noch vor Jahresschluß hieher einzusenden.

Die Blattzahl ist so zu bemessen , daß sie aus«
ein Jahr voraussichtlich gut ausreicht . >

Nagold,  den 6 . Dez . 1886 . !
Oberamtsrichter Daser . ^

Auf die erledigte Postmeistersstelle in Rottweil wurde!
. der Postmeister Gugeler in Nagold , seinem Ansuchen ge- !
mäß , gnädigst versetzt und der Postpraktikant I . Klasse, Gei - >
ger in Nagold zum Postassistcntcn in Mühlacker gnädigst er- ^

^ nannt. _ !
i Durch mutvolle und aufopfernde Thätigkcit bei Brand - !

fällen haben sich n. a. ausgezeichnet und werden für ihre!
Dienstleistungen hicmit öffentlich belobt : Am 12. Okt . ds I . !
in Jselshansen die Feuerwehr von G und rin gen , am!
26)27 , Okt . d. I . in Ziegelhüttc , Gcmeindcbezirks Gräfen - !
Hausen (Neuenbürg ) die freiwillige Feuerwehr von Neuen¬
bürg , sowie Kaminfcgermeister Herbster van da._ i

Tages -Neuigkeiten . !
* Nagold,  8 . Dcz . Gestern abend 10^

Uhr erscholl von Straße zu Straße der Ruf:  Feuer ! ;
und bald auch riefen die Fcuerwehrsignale und die
Sturmglocken die Einwohnerschaft zu dem Brandplatz
des Uhrmacher Klager ' scheu Hauses neben dem Engel.
Ehe die Feuerwehr zum Angriff des Brandobjekts
schreiten konnte , schlugen die Flammen schon gewal¬
tig aus den Dachlucken und war man in nicht ge¬
ringer Sorge , ob man das Feuer dämpfen und auf
seinen Herd beschränken könne ; denn die Lage des
Hauses war durch nahe Scheuern und Wohngebäude
eine höchst kritische. Waren aber erst einmal die
Löschwerkzeuge in voller Thütigkeit , so konnte man
wahrnehmen , was vereinte Kräfte vermögen , und
schon nach einer halben Stunde gewann man die
Ueberzeugung , daß den Nachbargebäuden keine weitere
Gefahr drohe und man fast alle Arbeit der Däm¬
pfung des eigentlichen Feuerherdes zuwenden konnte.
Der Dachstuhl wurde vollständig zerstört , noch mehr
aber litt das Gebäude durch die Masse Wasser Scha¬
den , das in dasselbe geworfen wurde , denn einem
Strome gleich rollte es von den oberen Stockwerken
in das Erdgeschoß und durchweichte vollständig das
Innere . Anfänglich verlangte Hilfe von auswärts
wurde schon nach einer halben Stunde abbestellt ; doch
die Rohrdorfer Hilfsmannschaft stellte sich trotzdem ein.
Rühmen dürfen wir hiebei neben der Energie und
Umsicht des Feuerwehrkommandanten und dem re¬
gen Eifer der Feuerwehr besonders die Thätig-
keit der Seminaristen , die unverdrossen auf ihrem
Platze blieben und ihre Spritze bedienten . Dagegen
hatte die Polizei - und Landjägermannschaft wieder
viele Mühe , die jungen rüstigen Gaffer zum Arbei¬
ten anzuspornen und wurden dadurch sehr beschämt
von der Damenwelt , die ohne solchen Zwang , also
freiwillig Hilfe durch Wasserbeischasfnng leisteten.
Wie das Feuer entstanden , ist noch unaufgeklärt.
Ein Unfall ist nicht zu verzeichnen , obwohl die schon
im Schlaf sich wiegenden 3 Familien des Hauses
von der Feuersgefahr so überrascht wurden , daß sie
fast nackt das Freie suchen mußten ; eine auf den
Tod kranke Frau konnte glücklich in eine andere
Wohnung verbracht werden.

Tübingen,  2 . Dez . An der K. Universität
Tübingen befinden sich im laufenden Winterhalbjahr,
nach dem Berichte des „St .-Anz ." , 1247 Studierende,

worunter 931 Württemberger
temberger.

Tübingen , 3. Dez . (Auszug ans der Liste der Ge¬
schworenen für die Schwurgerichtssitzungen des IV . Quartals
1886 .) F . Bceri , Fabrikant in Hirsau , Th . Gack , Fab¬
rikant in Nagold , Ehr . Kemps , Müller in Ebhausen,
P . Kuon , Gemeindepfleger in Oberthalheim , A. Kuß¬
maul , Gemeinderat in Mötzingen , W . F . Theurer,
Bauer in Unterjesingen und D . Bolz , Bauer inOber-
haugstctt.

(Schwurgericht Tübingen ). Tagesordnung für die
Sitzungen des 4 Quartals : 1) den 7. Dez . Strafsache gegen
Martin Gänßlc , Bauer von Mössingen (Rottenburg ) wegen
Meineids ; am gleichen Tage Strafsache gegen Anna Schaupp,
ledige Dienstmagd von Altensteig wegen Kindstötung ; 3) den
8. Dez . Strafsache gegen den ledigen Melker , Anton Graf !
von Rieder , K. Bayer . Bezirksamts Sonthofen wegen Brand - >
stistnug ; 4) den 9. Dez . Strafsache gegen Wilhelminc Rosine i
Breckct , Schmieds - und Gemeinderats -Ehefrau von Graben - !
stetten (Urach) wegen Meineids ; 5) den 10. Dez . Strafsache >
gegen Johannes Wöhrlc , Mezgcr von Adelberg (Schorndorf ) !
und Martin Schlauch , Taglöhncr von Dußlingen (Tübingen ) ,
wegen räuberischer Erpressung . ,

Stuttgart,  5 . Dez . (Regimentsfeier .) Der
ganzen Reihe von Regimentsfesten , welche innerhalb!
des Verbands des 13 . (K. württ .) Armeekorps im
Laufe dieses Jahres bereits gefeiert worden sind,
schloß sich heute dasjenige des früheren 3 . Reiter-
Regiments , des jetzigen 2 . württ . Ulanen -Regiments
Nr . 20 „König Wilhelm " in würdiger Weise an.
Die Zahl der ehemaligen Angehörigen des Regi¬
ments , welche gekommen waren , das Fest mitzuma¬
chen, das gleichzeitig eine Erinnerungsfeier bildete an
die bravourreiche Attacke, die das Regiment am 30.
November 1870 bei Mont Mesly gemacht, war eine
sehr zahlreiche . Der Schauplatz des Festes , der große
Paul Weiß 'sche Saal , welcher mit den Büsten des
Königs Karl und Königs Wilhelm , ferner mit Fah¬
nen , Lanzen und Säbeln reich geschmückt war,  ver¬
mochte die Zahl der Teilnehmer , die teilweise mit
ihren Familienangehörigen gekommen waren , kaum
zu fassen. Erschienen waren auch S . K. H . Prinz
Wilhelm , ferner S . H . Prinz Weimar , General von
Alvensleben , der Brigadier Oberst v . Gleich , viele
ehemalige Offiziere des Regiments , sowie das gegen¬
wärtige Offizierskorps des Regiments in oorporo mit
dem Major von Müller an der Spitze.

Stuttgart.  Der „St .-Anz ." erfährt aus
Nizza , daß das Befinden I . M . des Königs und
der Königin befriedigend ist, wenn auch beide Maje¬
stäten noch sehr der Ruhe bedürfen . S . M . der
König hat zwar noch über etwas angegriffene
Nerven und unruhige Nächte zu klagen , fühlt sich
aber in dem milden Klima Wähler ; in den Atmungs¬
beschwerden , welche sich sehr bemerklich gemacht hatten,
ist Erleichterung eingetreten.

Stuttgart.  Von 34 Kamcralisten , die kürzlich zur
ersten höheren Dienstprüfung vorgeladen waren , sind nur 15
bestanden , somit IS Kandidaten durchgcfallen.

München,  6 . Dez . Der Prinzregent reiste
soeben mit Gefolge mittels Extrazugs nach Berlin ab.

Nürnberg,  1 . Dez . Gestern morgen verlor
ein Bote der hiesigen Reichsbankstelle , jedenfalls auf
der Straße , 15000 ^ in Banknoten und Kassen¬
scheinen , die in einen Briefumschlag gehüllt waren.
Obschon der Verlust seitens der Polizei gleich in der
ganzen Stadt ausgeschellt wurde , hat sich ein Finder
noch nicht gemeldet.

In Frankfurt  ist ein Bürger nach nicht ganz ein¬
jähriger Ehe mit seiner noch jugendlichen Schwiegermutter
durchgegangen.

Ein evangelischer Bund , d. h. eine Vereini¬
gung von evangelischen Männern aller Richtungen,

! soll gebildet werden . Von Jenenser Professoren und
> Professor Beyschlag in Halle ist ein Aufruf erlassen

und 316 Nichtwürt - j worden . Den ersten Anlaß hat eine Versammlung
in Erfurt gegeben, auf welcher Männer von entschie¬
den positiver Richtung sich für die Gründung eines
solchen Bundes ausgesprochen haben.

Deutscher Reichstag. (5 .) Freitagssitzung . Vor
vollem Hause wurde in die erste Beratung des Gesetzentwurfes
betr . die Erhöhung der Friedenspräsenzstärke der Reichs-Armee
eingetreten , die Kriegsminister Bronsart von Schellendorf er¬
öffnen . Nach mehrstündiger Debatte wird die Weiterberatung
auf Sonnabend vertagt . Der Kriegsministcr führt aus , daß
die Armeeverstärkung unbedingt notwendig sei. Es bestehe ja
keine unmittelbar drohende Kriegsgefahr , aber wir lebten in
einer Zeit , wo man auf die Dauer des Friedens nicht rechnen
könne. Frankreich habe seine Armee fortwährend vermehrt,
cs sei unmöglich , dahinter zurückzubleiben. Sehr wünschens¬
wert sei die Erledigung der Vorlage noch in diesem Jahre,
da die Vorbereitungen zur neuen Ordnung viel Zeit erforder¬
ten . Bei der Aufstellung des Gesetzes sei mit der größten
Sparsamkeit zu Werke gegangen , Frankreich trage ja noch
viel größere Militärlasten , als wir . Man habe gesagt , die
Regierungen würden über die Dauer der Bewilligung mit sich
reden lassen. Die Regierungen müßten aber unbedingt an
einer Fassung festhalten , welche eine sichere Entwickelung ge¬
währleiste . Er bitte um möglichst einstimmige Annahme des
Gesetzes. Abg . Richter -Hagen (freist) betont , die hier gefor¬
derten Verstärkungen könnten im Kriegsfälle ja binnen 8 Ta¬
gen geschaffen werden . Handle es sich um einen drohenden
Kriegsfall , würde der Reichstag sofort die Mobilisierungsko¬
sten bewilligen . Das sei aber doch nicht der Fall , mithin

I das Gesetz genau zu prüfen . ES werde auf Frankreich und
; Rußland hingcwiesen , aber wir haben doch das Bündnis mit

Oesterreich , das muß doch auch in Anrechnung gebracht wer-
! den. In Frankreich stehe Manches nur auf dem Papier,

und daß in Rußland die Zahl allein es nicht ausmache , habe
! der letzte Türkenkrieg gezeigt . Redner befürwortet dann cin-
^ gehend die Einführung der 2jährigen Dienstzeit . Die höhe-
j ren Militärlasten in Frankreich seien erklärlich, dort koste der
! Unterhalt eben mehr . Daß der Prozentsatz der französischen
! Friedenspräsenzstärke größer als bei uns sei, treffe zu , aller
> Frankreich habe auch lange nicht so viel Bewohner , wie
I Deutschland . Es müsse noch Vieles aufgeklärt werden und
! deshalll empfehle er Kommissionsberatung . Kriegsminister
^ Bronsart von Schellendorf betont , die Einllringung der Vor¬

lage sei durch die Entwicklung der politischen Lage veranlaßt.
! (Hört , Hört ). Auf die französische Armeestärke will Redner
! in der Kommission näher zurückkommen. Abg . Graf von Sal-
! dern -Ahlimb (kons.) befürwortet Kommissionsberatung und die
! Annahme der Vorlage . Abg . Payer (Volkspartei ) hält die
! Mchrfordcrungen nicht für notwendig , wenn die 2jährige
i Dienstzeit cingeführt werde, dann erfolgt Vertagung. — (6.)
! (Sonnabendsitzung .) Die erste Beratung der Militärvorlage
! wird fortgesetzt und nach bstündiger Debatte beendet . Der
' Gesetzentwurf wird an eine besondere Kommission von 28
. Mitgliedern verwiesen . Um 5 Uhr abends vertagt das Haus
! sich auf Montag 12 Uhr . (Servistarif , Rechnungssachen,
! Etat .) Abg . Windthorst erklärt , daß der Zentrumspartei
^kein Opfer für die Sicherheit des Vaterlandes zu groß sei,
>aber man müsse die Vorlage doch reiflich prüfen . Eine Fest-
! setzung der Friedensstärke auf 3 Jahre dürfte genügen . Er
^ bedauere sehr, daß nichts über die auswärtige Lage hier mit-
! geteilt worden , hoffe aber in der Kommission Genaueres zu

erfahren . Namentlich über das Bündnis mit Oesterreich seien
! ausführliche Darlegungen von Wichtigkeit . Abg . Generalfeld-
^marschall Graf Moltke : Ganz Europa starre in Waffen,
! Frankreich verstärke seine Heere immer mehr , es dränge zur
! Entscheidung und Deutschland dürfe nicht allein Zurückbleiben.
! Auf eine Verständigung mit Frankreich für die Dauer sei

wenig Aussicht , so lange mau dort die Herausgabe deutscher
Gebietsteile fordere , dre wir entschieden nicht hergeben wer¬
den. (Bravo !) Man habe auf Oesterreich 's Beihilfe hingc-

j wiesen, doch müffe ein kräftiger Staat am meisten sich selbst
vertrauen . Die 2jährige Dienstzeit könne für jetzt wenigstens
nicht angenommen werden . Die Vorlage fordere nicht mehr,
als nötig und möglich , er hoffe , auch hierbei werde sich die
unter schweren Opfern errungene deutsche Einheit zeigen.
(Lebhafter Beifall .) Abg . Grillcnberger (Soz .) erklärt , seine
Partei sei gern bereit , Opfer für die Sicherheit des Vater¬
landes zu bringen , halte aber im Hinblick auf das Einjährig-
Frciwilligen -Jnstitut Ijahrige Dienstzeit für genügend . Auch
die Bewilligung der Friedensstärke müsse alljährlich erfolgen.
Abg . Marquardsen (natlib .) bedauert eine Äeußerung des
Vorredners , die sozialdemokratische Partei werde nur deshalb
einen Vertreter in die Kommission entsenden , um den dortigen
Verhandlungen die weiteste Verbreitung im Volke zu verschaf¬
fen. Im Ucbrigcn befürwortet Redner die Vorlage , er habe
das volle Vertrauen zur Rcichsregierung , daß dieselbe die



'ch

Militärlasten erleichtern werde , sobald dar mißlich . Imgleichen Sinne äußert sich Abg. v. Wöllwarth , (frcrkons.) und
fügt hinzu , Tabak und Branntwein konnten genügende Mittel
zur Deckung der neuen Forderungen ergeben. Kricgsminister
Bronsart von Schellendorf erklärt , wenn ein Kommissionsmit¬
glied die Absicht habe , vertrauliche Mitteilungen an die
Oeffentlichkeit zu bringen , so müsse ihm das Schranken auf¬
erlegen . Die Armeeverstärkung von 1880 habe einen Krieg
verhindert und die neue Verstärkung werde wahrscheinlich die¬
selbe gute Wirkung haben . Man sage, auf die Soldatenzahl
komme es nicht so an, als auf die gute Führung , wisse man
denn aber , ob wir immer eine solche haben würden ? Abg.
Langwert von Simmern (Welfe ) bekämpft die Vorlage in
allen ihren Teilen . Abg . Grillcnberger erklärt , vertrauliche
Mitteilungen in der Kommission werde seine Partei auch dis¬
kret behandeln . Darnach wird Kommissionsverwcisung be¬
schlossen.

Abg . Kays  er (Sozialdemokrat ) hat einen Antrag auf
Einführung eines lOstündigen Normalarbeitstages für Arbei¬
ter über 16 Jahre cingebracht ; die Arbeitszeit am Sonnabend
soll nur 8 Stunden dauern . Kinder unter 14 Jahren sollen
überhaupt in Fabriken nicht beschäftigt werden.

Berlin , 4 . Dez . In dem Prozesse gegen
die Mitglieder des Vorstandes des Vereins zur Ver - >
tretung der Interessen der Arbeiterinnen wurden die
Angeklagten Frau Dr . Hoffmann , Frau Ihrer , Frau
Jagd zu je 60 Frau Staegemann zu 100 vkL
verurteilt , auch auf Schließung des Vereins erkannt,
der , obgleich er anfangs gute Zwecke verfolgte , spä¬
ter nicht ohne Wissen und Willen des Vorstandes
der Spielball der Sozialdemokratie geworden sei. !

Berlin,  6 . Dez . (Reichstag .) Die Mitglie - ,
der der Militärkommission sind von den Fraktionen!
bereits bestimmt . Vorsitzender wird v. Franckenstein
(Zentr .) , Stellvertreter des Vorsitzenden v. Maltzahn - !
Gültz (kons.). Sämtliche Führer der Parteien sitzen!
in der Kommission . !

Berlin,  6 . Dez . Der Reichstag nahm in!
erster und zweiter Lesung den Entwurf der Kontrole !
des Neichshaushaltsetats und des Landeshaushalts!
von Elsaß -Lothringen an , genehmigte in zweiter Le¬
sung den Etat des Reichskanzlers und der Reichs¬
kanzlei , erledigte den Etat des Reichsamts des Innern ,
mit Ausnahme des Reichsgesundheitsamts , dessen!
Etat noch an eine Kommission verwiesen wurde . Im !
Laufe der Debatte erklärte Minister Bötticher , über ^
die Frage der Sonntagsarbeit nach Enqueten in die- ^
fer Hinsicht befragt , daß sie im Gange seien. Der
Resolution des Reichstages wegen Vermehrung der!
Fabrikinspektoren stimmte der Bundesral nicht zu, ,
weil dies Sache der Einzelstaaten , nicht des Rei - !
ches sei. ^

Der Reichstag soll in dieser Woche nach der
morgigen Sitzung keine Plenarsitzungen mehr halten , ^
um den Kommissionen Zeit zur Förderung ihrer Ar - !
beiten zu lassen . j

Berlin,  7 . Dez . Der Prinz -Regent von!
Bayern , welchem der bayrische Gesandte bis Leipzig!
entgegengefahren war , ist heute Vormittag 10 Uhr ^aus dem Anhalter Bahnhof hier eingetroffen , vom
Kaiser , dem Kronprinzen , den Prinzen Wilhelm und !
Alexander , dem Kronprinzen von Meiningen und j
anderen Fürstlichkeiten , sowie von der ganzen Gene - ^
ralität , dem Gouverneur , dem Polizeipräsidenten , den
Mitgliedern der bayerischen Gesandschaft , den Hof¬
staaten und allen hiesigen bayerischen Offizieren em¬
pfangen . Eine Ehren -Kompagnie des zweiten Gar¬
deregiments mit Musik und Fahnen war am Bahn¬
hofe ausgestellt ; die Musik intonierte die National¬
hymne . Die Begrüßung des Prinz -Regenten durch
den Kaiser , den Kronprinzen und den Prinzen Wil¬
helm war äußerst herzlich durch wiederholte Umar¬
mung und Kuß . Auf dem ganzen Wege zum königl.
Schlosse standen dichtgedrängte Menschenmassen , welche
unter Tücher - und Hütcschwenkungen den Kaiser und !
seinen hohen Gast mit stürmischen Hochrufen be- i
grüßten.

Nach dem neuen Reichshaushaltsetat beträgt
die Präsenzstärke der deutschen Marine : Die beiden
Matrosen -Divisionen 9077 Mann , die beiden Werft-
Divisionen 3 230 Mann , die Schiffsjungenabteilung
510 Mann , das Seebataillon 1005 Mann , im Gan¬
zen also 13 822 Mann.

Interessant ist die folgende Statistik : Deutsch¬
land gibt dreimal so viel für Kriegszwecke wie für
Unterrichtszwecke aus : England gibt 4mal , Frankreich
llmal , Rußland 31mal so viel aus . Das einzige!
Land der Erde , welches mehr für Unterrichtszwecke , >
als für Kriegszwecke ausgibt , sind die Vereinigten
Staaten von Nordamerika.

Das Aeltestenkollegium der Berliner Kauf¬
mannschaft beschloß seinerseits an den Finanzminister
v . Scholz ein- Schreiben zu richten , um denselben zu

einer Erklänwg über seine Aeußerung hinsichtlich an¬
geblicher Defmuden bei der Börfensteuer zu veran¬
lassen.

Italien.
R o m , 5 . Dez . Die Rede des deutschen Kriegs¬

ministers wird hier von den Organen aller Parteien
als eine Bestätigung der Friedensliebe Deutschlands
betrachtet . Frankreichs Rüstungen berechtigten
Deutschland zur Erhöhung seiner Wehrkraft . Ein
starkes deutsches Heer sei die beste Garantie für die
Eichaltung des Friedens.

Der Gesundheitszustand des Kardinalstaatssekre¬
tärs Jakobini hat sich einem Privattelegramm der
Germania aus Rom zufolge verschlimmert.

Frankreich.
'Paris,  4 . Dezember . Deputiertenkammer.

Freycinet teilte mit , daß das Kabinett demissioniert
habe ; er sei der Ansicht , daß die Minister deshalb
an der Budgetberatung nicht teilnehmen könnten,
weil ihnen die ausreichende Autorität fehle ; er bean¬
trage deshalb die Vertagung . Die Kammer beschließt,
sich bis Montag zu vertagen.

Paris,  6 . Dez . „Voltaire " sagt , Grevy sei
der Ansicht , man dürfe bei dem Zustande der Ver¬
wirrung und Erregtheit , welchen die parlamentarische
Lage heute aufweise , an die Bildung eines Kabinets
nicht denken, man müsse Zeit lassen , sich zu beruhi¬
gen. Verhandlungen zur Kabinetbildung könnten vor
Donnerstag oder Freitag nicht beginnen.

Paris,  7 . Dez . Der „Matiu " beschwört
Floquet , die Kabinetsbildung abzulehnen , weil sonst
der russische Gesandte Paris verließe . (Floquet
hatte s. Zeit Alexander II . beleidigt .)

Die Nachricht, das  französische  Kriegsschiff
„Chandernagor " sei mit Mann und Maus unterge¬
gangen , wird jetzt amtlich für unbegründet erklärt.
Das Schiff ist in der Bai von Turan.

Belgien.
Brüssel,  28 . Nov . Den Postdiebstahl auf

der Bahnstrecke Ostende verübten wahrscheinlich 5
englische Diebe . 4 Engländer wurden verhaftet.

England.
London,  6 . Dez . Dem Observer zufolge Hit

die englische Regierung der französ . eröffnet , daß sie
zur Zeit nicht in der Lage sei, über einen Zeitpunkt
für die Räumung Egyptens in Erörterungen einzu¬
treten , und daß sie jeden Vorschlag bezüglich einer
Naturalisierung des Suezkanals ablehnen müsse, wel¬
cher die Verbindung Englands mit Indien über Suez
in irgend einer Weise zu stören geeignet sei.

London,  6 . Dez . Hiesige Blätter melden,
Graf Kalnoky werde der bulgarischen Deputation
anrathen , den Fürsten von Mingrelien als Fürsten
von Bulgarien anzunehmen . Eine Weigerung würde
Oesterreich als gewichtigen Faktor bei der Lösung der
bulgarischen Frage betrachten . — Die „Times mel¬
det , der Zar habe den General Kaulbars auffallend
kühl empfangen.

Der englischen Regierung ihrerseits bereiten die
irischen Angelegenheiten wahrscheinlich mehr Sorgen,
als die egyptischen. Die Lage in Irland wird aller¬
seits als eine recht bedenkliche geschildert . Die Natio¬
nalliga rüstet sich zu einem förmlichen Winterfeldzuge
gegen die Gutsherren und die Regierung . Gestern
abend fand in Cork eine ernste Ruhestörung statt.
Als bei einem Straßenmeeting , bei welchem der De¬
putierte O 'Brien ein Rede hielt , die Polizei erschien,
warf die Menge mit Steinen auf die Polizeibeam¬
ten . Diese machten darauf von dem Bayonnet Ge¬
brauch , wodurch 23 Personen verwundet wurden.
Erst gegen Mitternacht gelang es der Polizeimann-
schast, von denen ebenfalls viele verletzt wurden , die
Straßen zu säubern.

Dänemark.
Dänem "ark  will auch seine Armee vermeh - i

ren . Die Regierung beabsichtigt die Verstärkung des j
Landheeres , um 12000 Manu , ferner die Anschaffung !
von 8 neuen , größeren Schlachtschiffen und Kreuzern,!
sowie 28 neuen Torpedobooten . Dazu die entspre - !
chende Vermehrung des Schiffspersonals . !

Rußland. ^
Die Petersburger  Blätter ergehen sich seit !

der Rückkehr des Generals Kaulbars in Lobhymnen >
auf denselben und schüren ärger als je die Leiden - j
schäften gegen Oesterreich und England . Die „Nowje ^
Wremia " erklärt , Kaulbars habe nicht Bulgarien , i
sondern Oesterreich die Maske abgerissen . Ganz!
Rußland fühle , daß nunmehr eine passive Politik
unmöglich sei. Der Moment , welcher Allen klar!

zeigt , welcher Weg einzuschlageu sein wird , ist sehr
nahe.

Was hat Rußland mit Bulgarien gemein?
Nur eins , die Geldnot ! Es geht das Gerücht , in
Paris halte sich gegenwärtig ein russischer Agent auf,
um eine Anleihe von 75 Millionen Rubel zu Stand
zu bringen . Ist der Herr nicht vorsichtig , so kann
er unterwegs irgendwo mit der bulgarische Deputa¬
tion zusammentreffen , die, aus Grekow , Stoilow und
Kaltschew bestehend , schon in Belgrad weilt und von
dort ihre Reise nach Wien , Berlin , Paris , Rom
und London fortsetzen wird , um den Mächten die
Wünsche der Bulgaren darzulegen und sich mit ihnen
über einen Thronkandidateu zu vereinigen . Doch
auch Rußland rührt sich. Bon St . Petersburg aus
ist ein Zirkularschreiben ergangen , in dem die bulga¬
rischen Kreise dargestellt und von der Mission des
Herrn Kaulbars behauptet wird , dieselbe sei keines¬
wegs fehlgeschlagen , sie habe vielmehr den Beweis
geliefert , daß Bulgarien von Abenteurern regiertwerde.

Mit der französisch -russischen Allianz hat es
vor der Hand noch gute Wege . Das „Journal des
Dobats " veröffentlicht eine große , aus Wien ihm
zugegangene Depesche , in welcher versichert wird,
Rußland befinde sich in einer Sackgasse , und man
wisse nicht , wie es herauskommen könne , trotz des
Willens der europäischen Diplomatie , ihm den Rück¬
zug zu erleichtern . Eine Depesche aus Berlin sagt,
daß Freycinet 's jüngste Rede über die auswärtige
Politik dort einen ausgezeichneten Eindruck hervor¬
gerufen habe . Deutschland werde Frankreichs Ab¬
sichten in Aegypten nicht hindern.

Bulgarien.
Die fremden Vertreter in Sofia haben der bulga¬

rischen Regierung angeraten , gegen die Teilnehmer
an der neuesten Verschwörung mit größter Strenge
vorzugehen . Der jetzige Stand der Untersuchung der
Emeute der Junker liefert den unumstößlichen Beweis,
daß Kaulbars der Anstifter des Komplotts war und
daß die drei Agenten , sowie der Kriegsminister Nikola-
jeff und Kommandant Popow ermordet werden
sollten.

Belgrad,  30 . Nov . Die Zeitungsmeldungen
von einem angeblichen Komplot gegen das Leben des
Königs Milan entbehren jeder Begründung.

Türkei.
Kvnstantinopel,  5 . Dezbr . Die Pforte

richtete eine Zirkularnote an die Mächte , in welcher
die Notwendigkeit hervorgehoben wird , die Situation
in Bulgarien zu regeln und eine Verständigung der
Mächte darüber zu erzielen ; gleichzeitig wird die
Kandidatur des Fürsten von Mingrelien empfohlen.
(Bestätigt wird jetzt, daß der Sultan das Verlangen
Rußlands , den Prinzen Dadian zum Generalgouver¬
neur von Ostrumelien zu ernennen und so eine
Zwangslage zu schaffen, abgewiesen hat .)

Die türkische Pforte  unterhandelt mit Mau¬
ser, dem Erfinder des deutschen Repetiergewehres , we¬
gen Einführung des Gewehres in die türkische Armee;
die erste Bestellung soll gleich nach dem Abschluß
des Zweimillionenanleihens erfolgen.

Die Auszeichnungen , welche der Sultan  dem
General Kaulbars hat zu Teil werden lassen , haben
an mehreren Höfen verstimmt , weil sie unvereinbar
sind mit dem Programme der Parteilosigkeit , dessen
die Pforte sich rühmt.

Amerika.
„Der gute „Liebknecht" , schreibt die Illinois

Staats -Zeitung in Amerika , macht schlimme Erfah¬
rungen in diesem Land . Wenige Tage nach seiner
Ankunft von drüben versetzte ihm ein Newyorker
Polizist einen Stoß gegen die Brust , daß ihm der
Athem verging . Und während ihn die englisch-ame¬
rikanischen Zeitungen als einen gefährlichen Wühler
und Umstürzler an den Galgen wünschen , wird er
von deutsch-amerikanischen Anarchistenwischen als
„Duckmäuser " , " Verräther " u . s. w. mit dem übel¬
riechendsten Koth beworfen . _ _

Handel K Uerkehv.
Stuttgart,  29 . Nov . (Mehlbörsc ). Au heutiger

Börse sind von inländischen Mehlen 2130 Sack als verkauft
zur Anzeige gekommen zu folgenden Preisen (per Sack von
100 Kilo , Brutto für Netto , bei Abnahme größerer Posten ) :
Nr . 0 .6 29 - 30 .50 , Nr . 1 .6 27 —28.50 , Nr . 2 .6 25 bis
25 .50, Nr . 3 23 - 24 .50, Nr . 4 .6 20 - 21 .50.

Stuttgart,  6 . Dez . (Landcsprodukteibörse .) Wir
notieren per 100 Kilogramm : Weizen , russischer 20 .6., frän¬
kischer 19 25 4 , Kernen , Oberländer 18 . 6 75 4 , Dinkel
12 ^ 50 4 , Gerste , In . Nördliuger 19 .6 —19 .6 25 4 , Ha¬ber 11 —12 50 4.



Heilbronn , 30 . Nov . (Ledermarktbericht ) . Ganz
bedeutende Zufuhren bewirkten bei Beginn des Marktes einige
Zurückhaltung seitens der Käufer , welche in ziemlicher An¬
zahl erschienen waren . Das Geschäft entwickelte sich indessen
in ungeahnter Weise rascher und lebhafter als vermutet.
Durch gegenseitiges Entgegenkommen wurde das ganze zu¬
geführte Quantum , im Vergleiche zur Beschaffenheit , zu un¬
gefähr bisherigen Preisen verkauft , während nur weniges
zurückgenommen werden mußte . Schmalleder in guter , flacher
Ware und guter Trocknung war bevorzugt , ebenso leichte
Wildoberleder . Mittclsorten Wildoberledcr , wovon viel am
Markte , standen weniger in Gunst der Käufer . Sohlleder

in Anbetracht jetziger Trocknung ohne wesentliche Veränderung . !
Klein war das Angebot von Zeug - und Vachelcleder , ebenso!
auch von Kalbleder und die Umsätze dem entsprechend. Schaf¬
leder , in größerer Menge zugeführt , verkehrte zu gedrückten
Preisen.

Postkarten , welchen auf der Rückseite Preisverzeich¬
nisse oder sonstige geschäftliche Mitteilungen aufgedruckt sind,
werden ' nach einer früheren Bekanntmachung nur noch bis
zum ersten April k. I . als Drucksachen befördert . Die Ge¬
schäftswelt wird daher gut thun , in der Weihnachtszeit mit
derartigen Karten aufzuräumcn.

(Falsche Fünfmarkscheine ). Neue falsche Fünf¬
markscheine sind aufgetancht , die einen halben Centimetcr kür¬
zer sind , als die echten, und die auch nicht aus Pflanzenfa¬
sern , sondern aus anderem , starken Papier bestehen. Die
dem Pflanzenfasernpapier eigentümlichen Rippen fehlen gänz¬
lich; die Pflanzenfasern sind durch eingezeichncte Striche er¬
setzt. Das Wasserzeichen 5 an der rechten Seite fehlt . Ein
besonderes Erkennungszeichen ist , daß alle Falsifikate die
Nummer 609,467 tragen.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel in Nagold. — Druck und
Berlag der G . W. Zai ier 'schcn Buchhandlung in Nagold.

Amtliche und Urivat -ZLekanntmachungen.

WirWsts-Werbmmi-
Verkauf.

Aus der Konkursmasse der Auguste
Glaser,  Adlerwirts Wwe . hier , wer¬
den die in den Nummern 138 u . 139
dieses Blattes näher beschriebenen Rea¬
litäten , angeschlagen zu — st 15000
am

Donnerstag den 16 . d. M .,
nachm . 1 Uhr,

auf dem Rathaus in Wildberg wieder¬
holt und letztmals im öffentlichen
Aufstreich verkauft . Die Zahlungsbe¬
dingungen sind billig gestellt.

Auswärtige Steigerer u . deren Bürgen
haben ihre Zahlungsfähigkeit durch
glaubwürdige Zeugnisse nachzuweisen.
An den darauf folgenden Tagen kommt
auch die vorhandene hausrätliche und
die zum Betrieb der Wirtschaft erfor-
liche Fahrnis gegen baare Bezahlung
zum Verkauf.

Den 3 . Dezbr . 1886.
Konkurs -Verwalter:

_Gerichts -Notar Mayer.
Nagold.

Am nächsten Samstag d. 11 . Dezbr.
vormittags 9 Uhr,

werden beim Oberamteigebäude ein
ganz eiserner

Herd
mit Wasserschiff und ein

Säutenofen
im öffentlichen Aufstreich ve rkauft.

Nagold.
Donnerstag den 9 . d. Mts .,

vormittags um 11 Uhr,
wird im Revieramts - Gebäude
ein bereits noch neuer

Altensteig Stadt.

Stmuchch-, Stangen- K
Krennhntz-Derkanf

am Samstag den II . Dezember d. I .,
nachmittags 1 Uhr,
auf hies. Rathaus:

1. aus Stadt-
Wald Haagwald,
Abt . 3 und 8
(günstige Abfuhr
ins Murgthal L,
Enzthal 3 . zur

M ö tz i n g e n.

verkauft.
Rkgnlier-Mnftn

Stadt -Gemeinde Nagold.

Stangen- und
Brennholz-Verkauf

am Freitag den 10 . Dezbr . d. I.

im Distrikt
Wolfsberg,
Abt . Foh-
lenstall und

^ Endresle:

200 rottann . Stänglen , von 3 —5 und
5 — 7 irr lang:

60 Rm . Nadelholz -Scheiter u. Prü¬
gel;

2500 Stück Nadelholz -Wellen und
5 Haufen ungebundenes Nadelreis

(worunter Zaun - und Bohnen¬
stecken). Sehr günstige Abfuhr
auf der Herrenberger Poststraße.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr
beim Gasthaus z. Pflug in Nagold.

Gemeinderat.

Papierstofffabrikation geeignet ) :
151 St . Stammholz III ., IV . und V.

Klasse,
548 St . rottaunene Bau - u . Grüst-

stangen.
1580 St . rottaunene Hopfenstangen,
2120 „ Reis - u . Floßwiedenstangen,

1 Rm . birk. Prügel,
354 „ tann . „

22 „ „ Anbruchholz,
227 „ „ Reisprügel,

2) Aus Stadtwald Hafnerwald , Abt . 1:
28 St . Stammholz , mit 20,2 Festm.
27 Rm . tann . Scheiter - , Prügel - u.

Anbruchholz.
Den 2 . Dezbr . 1886.

Stadtschulth .-Amt.
_ Welker. _
Pfalzgrafenweiler.

Holz-Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft am
Samstag  den 11 . Dezember,

vormittags 11 Uhr,
aus seinem an der Staatsstraße nach
Spielberg gelegenen Wald:

11 Rmtr . Brennholz,
ca. 12 Wagen Reisich,

201 Stück Hagstangcn,
49 Stück Wagnerstangen,

709 Stück Hopfenstangen,
740 Stück Floßwieden.

Bei günstiger Witterung findet der!
Verkauf im Walde selbst, bei ungünsti¬
ger Witterung dagegen im „Schwanen"

! dahier statt und sind Liebhaber hiezu
! eingeladen.
! _ Hermann Fez er.
! Nagold.

8eM §clniIie
in großer Auswahl billigst bei !

6ott1od

Piitschstts-Nnkttf.
Meine vor 9 Jahren neu erbaute Wirtschaft

st Lamm mit Scheuer unter einem Dach , nebst neben-
i.« , - stehendem Holzschopf und Baum - und Gemüsegarten

cheim Haus setze ich hiemit dem Verkaufe aus . Die¬
selbe erfreute sich seither einer sehr guten Kundschaft , und würde
ein thätiger , umsichtiger Käufer hiebei sein gutes Fortkommen fin¬
den . Das Inventar kann mit erworben werden . Liebhaber können
täglich mit mir einen Kauf abschließen.

Jak . Härtner z. Lamm.
2 noch nicht viel gebrauchte Kraniltweiichasen 158K 58 Liter

haltend, mit Cplinder und Kuppel verkauft
der Obige.

Nagold,  6 . Dez . 1886.

Danksagung.
Wir fühlen uns gedrungen , noch auf diesem Wege unfern

innigsten Dank auszusprechen für die Liebe und herzliche Teil¬
nahme , die uns bei dem unerwarteten Heimgang und dem Be¬
gräbnis unseres unvergeßlichen Gatten , Vaters und Bruders,

Joh . Haller , Missionar,
so vielseitig zu Teil wurde.

Besonderer Dank auch für die Blumenspcnden , die erhebenden Ge¬
sänge , die trostreichen Worte am Grabe und in der Versammlung im
Zellerhause , ebenso den Trägern für ihren Liebesdienst . Möge der Herr
über Leben und Tod an allen Herzen reichlich vergelten die Liebe , die
wir erfahren durften und die uns so wohlgethan.

Mna Haller , Wwe .,
mit ihren Kindern.

Martin Haller , Uhrmacher.

MmMlmd-L8ll8t6lldoiiboli8
r. h. L io 8tiitt» it.

Zu haben in Nagold bcr Herrn Hob. 6au88 , ssr. 8okmiü ; rn Altcnsteig
Hrn . VI. Lseri , Olir. kurgliarü , IVI. tia8okoll ! , 6arl IValr ; in Egenhausen
bei Hrn . I . llaltenbavb ; in Unterjettingen bei  Hrn . W. Wiümann.

Nagold.
Auf bevorstehende Weihnach¬

ten empfehle ich rreinen

kutvntirt in allen I.Ü.UÜLIN.
ölsu u. bsckßllienckoi- krspsrniss vvoger-

^ unentbekrliol , für teckei-msnn.

<tb« ssolibs5s u. sich nicht sbnukemls
Dvria -Vnleuuu-

Feuerzeugständcr

Den seit Jahren »IS vorzüglich bewährten
Holland . Rauchtabak , dessen
tausendfachesLob notariell bestätigt wurde,
erhält man echt nur direct vom Fabrikanten
8. Ssckor in Sosasn a. Harz. !v Psd. lose in
ein. Beutel 8 Mk. fco. Garantie : Zurücknahme.

Wlltz MüMilsti!Lar«»
selbst in äeu verzweifeltsten MUen
bei allen Arten von 6 IL8SN-, (auobUett-
nässen , Impotentst Nieren-,Lesobleolits-
frauenürsnlilieitön eto . baben vieltaok
Noiä nnä NissKunst borvorgernton.
Annv erlange nur meinen auslnbrlieben
krospeot , voloben gratis versenäo , nm
sieb selbst ein Urteil rm biläen.

LebancklunF anob briekliob.
I ' . 0 . Lauer , 8Miü1ül '7st

Klinik UarAaretbontbal,
Lnsel -LinninKen (8vllweich.

! rur immsrwLlii-snckon kntrUnckung
scinveiisgclier riinciiiülrei'

I). « .-!>. I>o. g.,2S4.
i Preis pro Stüek iVltt. 1. 25 .
! ISinxix existirencks, k'oaerroux obnoiLukssssti'leksno rMlläniLsse. dsdsr Lositror

eines Dsrrs-VuIeanL-I'eusrrouxstttnäers ist
dsdsr in der Iraxo, dis scdwsdisoben Aund-
dvlrsr otms tkeurs AeNsektsIvsepsekung;
vIn-iukLuken. ^IIsin-LnLros-vebit:

ckaexer L Stoplian , Usitbroim.

Schreiner.

Nagold.
Fortwährend

Masthammelfleisch
bei Raufer,  Metzger.

Auch empfiehlt sich bestens als
Hausmetzger

der Obige.

Nagold.

NWumk«
in schöner Auswahl und garantiert gu¬

ter Ware , wobei

Reparaturenu. Schleifereien
!prompt besorgt werden bei

Jak . Weber,
_ gegenüber der Buchdru ckerei.

» Nobles Festaeschenk ! l
iZiehung: SS .u. SU Dcccmber.IDeutsche

Rothe Kreuz -Loose I
r>kzim gn ps Geldgewinne ohncNbzilg:ctxlNL.UckUrt .M bo „ o,7S <»<>«
' '' istc u. Porto . »SW», 20N0V, 5 st lvc ""

st d000, 50 L 1000, SüOOv. iev u . doi



Nagold.
Zu Weihnachtsbückereien empfehle ich in

Kitronert Hrangeat
Wosinsn und

Libsben, llrnäsl», Lltronsü,

Feigen , Zwetschgen,
Wrnschnihe

Gewürze,
namentlich mache ich auf mein ausgezeichnetes

Kaiferinehl,
welches immer gesiebt zu haben ist, aufmerksam.

Nagold.
Als vorzügliche Linderungsmittel bei

Husten , Heiserkeit, Verschleimung re.
empfehle ich meine

8pitMtzKer'lkIl-
HoniF -lloubons,

LrHe/r -/ton öons.

Lrust,-London8
//eün '. Konditor.

Nagold.
Zur Weihnachtsbäckereiempfehle ich

CitronatäOrangeat
Mandeln Citronen,
Rosinen, Zibeben,

Feigen, Zwetschgen,
sst. Stamsismelis°nd
„ Sprengerlesmehl

_Gustav Heller-
Nagold.
Gebrochene

Aepfel
sind in kleinen, wie auch in größeren
Partien für Wiederverkäufer fortwäh¬
rend zu haben bei

Schreiner Loo/t.
N a g o ld.

empfiehlt in großer Auswahl
Gustav Heller.

Nagold.

PuMnköPse L
Puppengestelle

in großer Auswahl billigst bei
_ Carl Pflomm.

R o h r d o r f.

MM Mark
werden gegen gute Sicher¬
heit sogleich ausgcliehen —
von wen,? sagt die Red.

Nagold.

Kochzeils - Ginkadung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,

Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 14 . Dezember

in unser Gasthaus „z. Löwen " hier
freundlichst ein.

Adolph Morlok
z. Löwen,

Sohn des Christof Morlok,
Bauers in Möllingen. 6

Christiane Conzelmann,
Tochter

des Ochsenwirt Conzelmann
in Altnuifra.

Nagold.
Neue und gebrauchte

Chaischen
mit und ohne Verdeck, sowie

Schlitten
bei Iknlssik SWud.

Ein einspänniger Leiterwagen bei Obigem.

Spinnerei fär Flachs-, Hanf- und Werzgarne, Treibschuürgaru,
Nähzwirn. rs

S

Metz. LmknspiMnei ti Medcrci
in Mcmmillgkn lBaqcrn)

verarbeitet Flachs , Hans und Werg zu Garn , Lein¬
wand und Gebilden unter Zusicherung guter und ra¬
scher Bedienung bei billigen Lohnsätzen.
ADU Spinulohn 10  Pf. per Mürrschneller.

Sendung franko  gegen franko.
Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereie « .

Sendungen an uns besorgen die Agenten
Herr Prierlr . 8elimiä , Kfm., RaAoIck,
Herr 1 . 6n1bnb , Wilädaä.

'SniigiK ftnum
'tzgwx '»rnuisnstz -uurm-G » f zrrrq-W lpr«x

Nagold.

scnistc Basler - u. Honig -Lebkuchen,
Eier- u. gewöhnt. Sprengerle,

UM ' Christbanmkonsekt in großer Auswahl WU

ÄökchNllchtAölltlsVtl ' t in ° i°lm S -rtcn
Kinderkaufla den -Artikel

empfiehlt
Heinr . Gauß , Condiior.

Nagold.
Am Markttage gibts

LuM-Mtzn
nebst gutem kräftigem Stoff.

Blum,  Restau rateur z. Eisenbahn.
Nagold.

Für die uns angebotene Hülfelei»
stung bei der nahen Fenersgefahr

danke«
den betreffenden Personen herzlich
_Nisch , Wegmstr. mit Fram

Nagold.
Feinste

Eiersprengerle,
sowie alle sonstigen

Weihnachts-
Bäckereien

empfiehlt stets frisch, billigst
Tksü ?--. Conditor.

Osiffsuig6n,rv6loli6 illrou-In - -
^FollöriFsu irFouck sin Luoll z

» !
Follou vollou , stollou virz

-siuou roiollllaltiAou
—OalaloK —̂

^ur VorluFUNF.
ckuFOucksollriktou, llosonäsrs!

iauoll äis 6liri8tot 8vbmili-
i sollen llllrialllunFSN, Lilcker- !

D llüollsr Fellen vir Ferne rwr!
D ^ nsiollt ab.

6 . Vk. ^ aiser 'solle DuollllälF.

vis

vllmpk - LMtz - ki -tzlllltzrtzi
von

^l.. Lei.
Lonn kerlin,

Gezr. 1837. Vegr. 1837.

Hof¬

lieferant

llriuZt illrs 8x62 !alitäten
Oedr . Ztiva - l< ritl 'v6 '8

in smxfelilsiuls vrinnsrnnF.
8orKfäItiFsts ^ usvalll unrl LlisolluaF

nur feinster Roksortsn , verkunäso mit
rationeller vrsLLMstlloäs , Zarautlsreu
eia stets FlsivkmLssiF vorrmFllollss vro
äullt , äas allen anäersii 8ortsu FSFsaüllsr
eins Ürsxarnis von 25«f, Festattet.
la . Qualität . 1.60
Hs -. n . 1, 1.50
FNter Fsbr .vauslialts -Latkee , 1.30 )

llllsäerlaFS in I^aFoIcl
llei Herrn Hein r. VanF,

Lonäitorei L 8xe2krsi-2 anälnnF.
_krollen Arktis ._

xr.

Bitte!
Am vierten Adventssonntag (19. De¬

zember) , abends 3 Uhr , wird wieder
die Weihnachtsfeier unserer Kleinkinder¬
schule stattfinden. Es werden nun die
Freunde und Gönner unserer Anstalt
um Beiträge zu einer Christbescherung
für die nahezu 150 Kinder derselben
gebeten. Zur Empfangnahme der Ga¬
ben sind bereit

Die Lehrerin Lina Bechtold»
Dekan Kemmler,
Gottlob Schund, Kaufmann.
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